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Feuchtbiotopkomplex im nördlichen Teil des "Mossblocks" am Bahn-Haltepunkt Teschendorf östlich von Broderstorf in einer vermoorten Senke der 
welligen Grundmoräne.
Im Süden grenzt das Biotop an einen Bahndamm, der den "Mossblock" zerschneidet (vgl. Biotop 0306-431-4010), im Westen an einen tiefen, 
dauernd Wasser führenden Graben und im Osten an ein intensiv beweidetes Grünland.
Der östliche Bereich wird von relativ trockenen Himbeer-Erlen-Bruchwald eingenommen, westlich schließt sich ein feuchtes Brennessel-
Grauweiden-Gebüsch an, das durch kleinere Schilf-Landröhrichte stark strukturiert ist.
Ein trockener, stark vermüllter Eichen-Birkenwald wird vom Biotop abgegrenzt.
Das Substrat ist wenig gestörter bis degradierter, eutropher, feuchter bis nasser Torf.
Neben Bruchwald-typischen Hochstauden kommen noch zahlreiche vitale Torfmoospolster vor.
Eine Gefährdung besteht bei weiterer Entwässerung durch das tiefe Grabensystem im Westen bis Norden.
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix pentandra

Calamagrostis canescens Phragmites australis Salix cinerea

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Betula pubescens Cirsium palustre
Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Geum rivale Geum urbanum
Humulus lupulus Lycopus europaeus Molinia caerulea Populus tremula
Quercus robur Rubus idaeus Salix cinerea Sphagnum squarrosum


